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Titelbild: Nikolai Link

Liebe Erlanger  
Handball-Freunde, 

Als ich gefragt wurde, ob ich nicht 
was für den HC Express schreiben 
könnte, da winkte ich zuerst ab, 
weil ich ja nicht wirklich viel Ahnung 
habe, was da im Moment sportlich  
in Erlangen abläuft. Aber dann 
haben mir so viele Leute mit leuch-
tenden Augen von diesem Verein 
vorgeschwärmt, dass ich in meinen 
Handball-Erinnerungen zu wühlen 
begann.

Mein erster Kontakt war offen 
gestanden eher unangenehm. Als 
Teenager schnupperte ich einmal 
beim Training rein und war danach 
fix und fertig, weil wir gefühlte 
50mal die Treppen hoch und runter 
wetzen musste. Das wird nicht mein 
Sport, das war danach klar. Aller-
dings nahm mich mein Vater immer 
mal wieder mit zu Spielen der CSG 
und der HG und natürlich hat mich 
die Atmosphäre dort fasziniert. Die 
Trommler und Sprechgesänge, die 
Spannung und – klar - die Spieler. 
Und mittlerweile soll es ja sogar 
noch mitreißender sein. 

Legendär waren damals die Sieges-
feiern der Handballer im Bogarts. 
Ich jobbte dort hinter der Bar und 
war immer hocherfreut, wenn sich 
die Kneipe mit Spielern und deren 
Gefolge füllte. Die verstanden es zu 
feiern. Leider nur war mitunter nicht 
ganz klar, wer die Zeche zahlt. Aber 
das ist Schnee von gestern und 
heute sicher längst kein Problem 
mehr. Die Sponsorenliste ist ja  
durchaus beeindruckend.

Sollte der HC Erlangen tatsäch-
lich aufsteigen, dann wäre das 

ein Hammer, ein Riesen-Triumph 
nicht nur für die Spieler und deren 
Crew, sondern für alle, die sich 
für diesen Verein aufreiben. Von 
der hinreißend gewitzten VIP-Be-
treuerin bis hin zu jedem einzelnen 
Fan. Mein Traum – als zugegeben 
kompletter Handball-Laie – geht 
allerdings noch ein bisschen weiter. 
Es wäre herrlich, wenn ich in den 
Nachrichten einmal verkünden kön-
nte: Der HC Erlangen ist Deutscher 
Meister.  Hurra!

Weiter so, alles Gute auf dem Weg 
nach oben und herzliche Grüße aus 
Mainz,

Barbara Hahlweg 
 
Erfolgreiche TV-Journalistin und 
Moderatorin von ZDF-heute und 
ML mona lisa, Tochter des Erlanger 
Alt-Oberbürgermeisters Dietmar 
Hahlweg und ein echtes Erlanger 
Gewächs!

Warum nicht ein  
bisschen träumen? 

AUTOR: Barbara Hahlweg                      KONTAKT:  redaktion@hc-erlangen.de
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 Der HC erkämpft sich zwei wichtige 

Punkte in Schwerin
AUTOR: Rainer Windhorst         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

„In einem absoluten Kampfspiel haben wir gegen einen leidenschaft-
lichen Gegner endlich den Bock umgestoßen und das Erfolgserleb-

nis erzwungen, das wir so dringend nötig hatten. Es war sehr, sehr, sehr 
knapp“, bilanzierte ein sichtlich gelöster HC-Trainer Frank Bergemann. 
Bergemann war sichtlich stolz auf seine Truppe, „vor allem weil wir in 
den hektischen Phasen immer sehr ruhig geblieben sind und auf unsere 
Chance gewartet haben“, so Bergemann.
Der HC hatte eigentlich ganz gut begonnen, allerdings war die Chan-
cenverwertung gegen die sehr kompakte Abwehr nicht die beste, vor 
allem Schwerins Torwart Robert Wetzel stellte sich den HC-Angriffen 
immer wieder entschlossen und überzeugend in den Weg. Der knappe 
Halbzeit-Stand von 9:10 hielt jedoch alle Möglichkeiten für den zweiten 
Durchgang offen.
In der zweiten Halbzeit allerdings wechselte der Spielstand eigentlich 
permanent zwischen Schweriner Führung und Unentschieden – ein 
HC-Führungstreffer wollte einfach nicht fallen. Obwohl Schwerin weder 
mit Auf- noch Abstieg zu tun hatte, fighteten die Mecklenburger verbis-
sen. Für den dahin sehr guten Schweriner Konstantin Chantziaras hatte 

eine kleine Rangelei mit Nikolai Link kurz vor Ende der ersten Hälfte 
sogar die direkte Disqualifikation bedeutet. Entsprechend aufgeheizt war 
die Stimmung vor gut 1200 Zuschauern in der zweiten Hälfte. „Wir wuss-
ten, unsere Chance würde noch kommen. Toll, wie die Mannschaft nicht 
hat abreißen lassen und immer im Spiel geblieben ist“, so Bergemann.
In der Tat, die letzte Spielminute entwickelte dann eine ganz eigene 
Dramaturgie. Schwerin lag 21:20 in Führung, als Post-Spieler Stephan 
Riediger ebenfalls direkt disqualifiziert wurde. Der HC erhielt nach der 
Aktion einen Strafwurf zugesprochen und Daniel Pankofer verwandelte 
54 Sekunden vor Schluss zum 21:21-Ausgleich. Es folgten ein techni-
scher Fehler der Schweriner und eine Auszeit. Sieben Sekunden vor 
Schluss erhielt ein weiterer Schweriner eine Zwei-Minuten-Zeitstrafe und 
somit hatte der HC zweifache Überzahl. Nach einem HC-Timeout und 
der Herausnahme von Andi Bayerschmidt für Daniel Pankofer erzwang 
HC-Kapitän Daniel Stumpf über Linksaußen einen Siebenmeter, den 
wiederum Daniel Pankofer eiskalt zum 22:21 verwandelte. 
Schwerin stand Kopf, doch für den HC bedeutete dieser Sieg einen wich-
tigen Erfolg nach langer Durststrecke. ■

 

Was für ein Spiel! 
Nach hart umkämpften 60 Spielminuten setzte sich der Handball-Bundesligist HC Erlangen in Schwerin letztlich 
verdient mit 22:21 (9:10) durch. Den Schlusspunkt einer beinahe epischen Partie setzte Daniel Pankofer per Sieben-
meter in der letzten Spielsekunde.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

Daniel Pankofer behielt 
die Nerven.
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Immobilien Kompetenz

Die sontowski & partner group steht als Initiator, 
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Regional bestätigte Konzepte werden heute auf 

nationaler und inter nationaler Ebene erfolgreich 
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sontowski & partner gmbh · Tel.: 09131 7775-0 · www.sontowski.de

SUP_11082_ANZ_IMAGE_HC_170x250.indd   1 12.08.2011   7:22:58 Uhr



RÜCKBLICK JUGEND

 HCE A-Mädchen spielen um  
Deutsche Meisterschaft

AUTOR: Redaktion         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

M it der souveränen Erringung der Bayerischen Meisterschaft 
qualifizierten sich die HCE A-Mädels für die Vorrunde der 
Deutschen Meisterschaft. 

Zweimal reisten die Mädchen in den hohen Nor-
den: Zunächst spielten sie beim Niedersachsen-
meister TSV Burgdorf. Dort gelang ihnen ein nicht 
erwartetes 25:25 – Remis. 

Im zweiten Spiel ging es dann zum Meister der 
Liga Bremen/Nordsee und Mitfavoriten für die 
Deutsche Meisterschaft, dem Bundesliga-Nach-
wuchs des VfL Oldenburg. Lange Zeit wurde das 
Spiel in Oldenburg offen gehalten, nach einer 
13:12 – Halbzeitführung konnte der Vorsprung 
zwischenzeitlich sogar auf drei Tore Differenz 
ausgebaut werden. Am Ende setzte sich Olden-
burg jedoch aufgrund größerer Kraftreserven 
durch, das Spiel endete 27:23 für Oldenburg. 
Am 19.05. kommt es nun um 15:00 Uhr in der 

KHHH zum Rückspiel gegen Burgdorf. Am 20. Mai spielen die 
HC-Mädels dann in der KHHH gegen Oldenburg. Für beide Spiele 
wünschen sich die Mädels große Zuschauerunterstützung. ■

Immobilien . Investment . Management
KLAPPAN Gruppe . 96052 Bamberg . Luitpoldstraße 5 . www.klappan.de

Die erfolgreichen HCE-Mädels 
wollen nach den Sternen greifen!
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Björn Buhrmester 01.11.84 2009
16 Dennis Bartels 22.09.87 1999
Rückraum
2 Matthias Struck (RR) 15.05.82 31 Jun 2010
3 Stephan Wilmsen (RM) 03.11.78 2009

15 Matthias Poll (RL) 25.02.91 2009
13 Nils Meyer (RM) 14.11.79 2010
18 Alex Terwolbeck (RM) 05.08.91 2009
22 Rouven Loepke (RL) 09.04.86 1992
23 Jens Wiese (RL) 10.12.87 2011
Außen
5 Florian Lammering (LA) 01.04.89 2008
9 Pavel Mickal (LA) 31.01.84 45 A CZE 2005

10 Hannes Hombrink (RA) 10.11.91 2010
14 Bobby Schagen (RA) 13.01.90 8 A NED 2010
Kreis
7 Toon Leenders 17.04.86 20 A NED 2009

19 Luca de Boer 30.10.92 7 Jug 2010

HSG Nordhorn-Lingen

Gründungsjahr: 1981
Adresse: Bahnhofstraße 16, 48529 Nordhorn
E-Mail: kontakt@hsgnordhorn-lingen.de
Internet: www.hsgnordhorn-lingen.de
Größte Erfolge: EHF-Cup-Sieger 2008, Meisterschaftszweiter 2002,
Teilnahme Final Four 2001, ’02, ’05, ’08, Aufstieg in die 1. Liga 1999
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1100, 2011/12: 1200 kalkuliert 
1. Vorsitzender: Thomas Kolde
Manager: Rüdiger Ebert
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Euregium Nordhorn (4200 Plätze)

Trainer: Heiner Bültmann; geboren am 18.05.71, im Verein seit
2002, als Spieler FC Schüttorf 09, HC Emden, HC Bad Salzuflen, 
VfL Bad Schwartau-Lübeck, HSG Nordhorn, bis 2007 Spielertrainer 
der 2. Mannschaft
Zugang: Jens Wiese (TuS N-Lübbecke)
Abgang: Einar Ingi Hrafnsson (Mors Thy Håndbold/DEN)

Hinten von links: Marketingleiter Rüdiger Ebert, Trainer Heiner 
Bültmann, Co-Trainer Ralf Lucas, Stephan Wilmsen, Jens Wiese, Toon
Leenders, Luca de Boer, Matthias Struck, Nils Meyer, Hannes Hombrink,
Betreuer Klaus Gierveld, Physiotherapeutin Maja Loebnitz, 
Mannschaftsarzt Dr. Thomas Raabe. 
Vorn: Rouven Loepke, Florian Lammering, Matthias Poll, Dennis Bartels,
Björn Buhrmester, Bobby Schagen, Alex Terwolbeck, Pavel Mickal
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Thomas Bauer 24.01.86 55 A AUT 2011

16 Magnus Becker 23.07.87 2004
Rückraum
3 Nicolai Theilinger (RR) 09.02.92 23 Jug 2011

10 Aleksandar Stevic (RM) 01.02.82 2008
17 Ferdinand Michalik (RM) 21.03.87 2004
20 Nico Büdel (RL) 08.12.89 2011
21 Jeremias Rose (RR) 16.10.82 2010
22 Florian Möck (RM) 23.01.92 8 Jug 2011
71 Andreas Schröder (RL) 26.08.91 16 Jun 2011
77 Ralf Bader (RR) 21.09.80 2006
91 Dominik Eisele (RL) 18.03.91 2006
Außen
7 Alexander Trost (RA) 12.05.81 2009
9 Marcel Schiller (LA) 15.08.91 2006

24 Simon Oesterle (LA) 17.01.91 2008
Kreis
4 Julius Emrich 20.09.85 2004
8 Daniel Reusch 29.05.88 1994

TV 1893 Neuhausen

Gründungsjahr: 1893
Adresse: Wolfgrubstraße 28, 72555 Metzingen 
E-Mail: kontakt@tv-neuhausen.de 
Internet: www.tv-neuhausen.de 
Größte Erfolge: 2009 Aufstieg in die 2. Liga und Deutscher Meister 
A-Jugend, dreimal Aufstieg 1. Liga in den siebziger Jahren
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1150, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Vorsitzender Gesamtverein: Jürgen Vollmer 
Manager: Jürgen Zepf 
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Halle: Hofbühlhalle Neuhausen (1350 Plätze)

Trainer: Markus Gaugisch; geboren am 20.04.1974, Lehrer, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Neuhausen
Zugänge: Vladimir Temelkov (HBW Balingen-Weilstetten), 
Thomas Bauer, Andreas Schröder (beide HSG Frankfurt), 
Nico Büdel (TV Groß-Umstadt), Florian Möck, Nicolai Theilinger 
(beide VfL Pfullingen/Jugend) / ** = noch offen als Zugang: 
Rechtsaußen Vladimir Temelkov (26.03.80, 88 A MKD)
Abgänge: Fabian Gutbrod (HBW Balingen-Weilstetten), Christian 
Dürner (HV Stuttgarter Kickers), Milos Slaby (TSV Altensteig), 
Manuel Vogel (Ziel unbekannt), Marius Ewald (TG Nürtingen)

Hinten von links: Nico Büdel, Andreas Schröder, Dominik Eisele, Marcel
Schiller, Aleksandar Stevic. – Mitte: Julius Emrich, Thomas Bauer, Patrick
Schneider*, Magnus Becker, Jeremias Rose, Nicolai Theilinger, Ferdinand
Michalik. – Vorn: Trainer Markus Gaugisch, Dr. Dietmar Baumann, Co-
Trainer Florian Vollmer, Felix Klingler*, Florian Möck, Ralf Bader, Alexander
Trost, Simon Oesterle, Daniel Reusch, Vladimir Temelkov**, Physios Sabine
Anschütz und Tobias Schur, Torwarttrainer Michael Hoffmann, Abteilungs-
leiter Steffen Weiß, Manager Jürgen Zepf * = erweiterter Kader

hm_11_08_86_87_lud_min_neu_nor.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:06 Uhr  Seite 87

gastmannschaft

HSG Nordhorn-Lingen

GASTMANNSCHAFT HSG Nordhorn-Lingen

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.com

SCHIEDSRICHTER

Philipp Dinges 
Geburtsjahr: 1985	 Schiedsrichter seit 2001	
DHB-Einsätze: 95	V erein: TG Eggenstein

Daniel Kirsch 
Geburtsjahr: 1985	 Schiedsrichter seit 2001	
DHB-Einsätze: 95	V erein: TG Eggenstein

Philipp Dinges
DHB Anschlusskader

Daniel Kirsch
DHB Anschlusskader

Quelle: DHB Fotos: DHB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

HCE auf  
Facebook
Schreibt, posted und liked den 
HCE auf FACEBOOK.  
Klickt „Gefällt mir” auf der neuen 
HC Erlangen FACEBOOK-Seite! 
 
Weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

TO
P 

FI

NANZIERUN
G

!

Mit nur 0,9%* 

fi nanzieren!

0,9%*

Handballanzeige_GC_Mai_ZW.indd   1 14.05.12   13:34

35. Spieltag

11.05.2012 	 19:30	 1.VfL Potsdam - HC Empor Rostock		  35:30		

12.05.2012 	 19:00 	 VfL Bad Schwartau - SG BBM Bietigheim		  42:31	

12.05.2012 	 19:30	 TSV GWD Minden - TV Emsdetten		  30:24		

12.05.2012 	 19:30 	 TV Korschenbroich - TV Bittenfeld		  35:28	

12.05.2012 	 19:30 	 ThSV Eisenach - ASV Hamm-Westfalen		  23:22	

12.05.2012 	 19:30 	H G Saarlouis - HSG Düsseldorf		  32:25

12.05.2012 	 20:00 	 TV 1893 Neuhausen - TuSEM Essen		  25:21

13.05.2012 	 16:00	S V Post Schwerin - HC Erlangen		  21:22	

13.05.2012 	 17:00 	HS G Nordhorn-Lingen - TSG Friesenheim		  30:33

13.05.2012 	 17:00 	SC  DHfK Leipzig - DHC Rheinland		  33:31

36. Spieltag

17.05.2012 	 17:00	 TSG Friesenheim - SG BBM Bietigheim 	

18.05.2012 	 19:30 	 TuSEM Essen - TSV GWD Minden

19.05.2012 	 18:30 	DHC  Rheinland - VfL Bad Schwartau		

19.05.2012 	 19:00 	AS V Hamm-Wesfalen - HG Saarlouis	

19.05.2012 	 19:15 	 TV Emsdetten - 	 ThSV Eisenach	

19.05.2012 	 19:30	 TV Bittenfeld - SC DHfL Leipzig		

19.05.2012 	 19:30	HC  Empor Rostock - SV Post Schwerin	

19.05.2012 	 20:00	 TV 1893 Neuhausen - 1. VfL Potsdam	

19.05.2012 	 20:00	HC  Erlangen - HSG Nordhorn-Lingen		

20.05.2012	 17:00 	HS G Düsseldorf - TV Korschenbroich

37. Spieltag

26.05.2012 	 19:30	 TSV GWD Minden - 1. VfL Potsdam	

26.05.2012 	 19:30	 TSG Friesenheim - DHC Rheinland	

26.05.2012 	 19:30	HS G Nordhorn-Lingen - ASV Hamm-Westfalen	

26.05.2012 	 19:30	SC  DHfK Leipzig - HSG Düsseldorf		

26.05.2012 	 19:30	 VfL Bad Schwartau - HC Erlangen

26.05.2012 	 19:30	S V Post Schwerin - TV Emsdetten		

26.05.2012 	 19:30	S G BBM Bietigheim - TV Bittenfeld	

26.05.2012 	 19:30	 TV Korschenbroich - HC Empor Rostock		

26.05.2012 	 19:30	 ThSV Eisenach - TuSEM Essen	

26.05.2012 	 19:30	H G Saarlouis - TV 1893 Neuhausen
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Was auSSer Handball macht 
das Leben in Erlangen so  
attraktiv? 
Erlangen ist eine sehr weltoffene 
Stadt und hat viele kulturelle Veran-
staltungen mit zum Teil internationaler 
Strahlkraft zu bieten. Eingebunden in 
die Metropolregion zeigt die Univer-
sitätsstadt ihren eigenen Charakter mit 
fränkischer Lebensfreude. Dies kommt 
besonders zur „Bergzeit“ zur Geltung. 

Kann Erlangen eurer  
Meinung nach als echte „Sport-
stadt“ gelten?   

Ja, denn bei den breitgefächerten 
Angeboten im Breiten- u. Ge-
sundheitssport ist sicherlich für 
jeden etwas dabei. Außer dem 
HC Erlangen bewegen sich auch 
viele andere Sportarten in höheren 
Leistungsklassen.

Ganz ehrlich: Was denkt 
ihr über die Stärken und 
Schwächen des HCE?  
Angefangen bei dem sehr sym- 
pathischen Trainer Frank Bergemann, 
ist es der überragende Teamgeist un-
serer Jungs, mit dem unbedingten  

Willen, immer alles zu geben. 
Schwächen treten nur dann zu Tage, 
wenn man sich dieser Stärken nicht 
besinnt. 

Was macht eurer Meinung 
nach ausgerechnet Hand-
ball zur erfolgreichsten 
Mannschafts-sportart in 
Erlangen?   
Die lange Handballtradition und eine 
unglaubliche Stimmung in der KHHH 
bei Heimspielen, die einfach an-
stecken muss. Besonders zu nennen 
ist hier der „Block B“ als Basis der 
spektakulären Atmosphäre - wohl 
einzigartig in dieser Liga.

Was denkt ihr: Wo steht der HCE 
in zehn Jahren? 
Wenn die Geschlossenheit und die 
Begeisterung aller Akteure anhält und 
weitergelebt wird, kann der HC Erlan-
gen alles erreichen. 
 
Vielen Dank für das Gespräch! ■

 Kerstin und Michael Haspel im

INTERVIEW
Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantworten euch Kerstin und Michael Haspel  fünf Fragen rund um den Handball 
und die Stadt Erlangen. Kerstin (43 Jahre)  und Michael (44 Jahre) sind selbstständige Un-
ternehmer und Michael ist seit 1995 Inhaber der jetzt ältesten Druckerei in Erlangen, dem 
Druckhaus Haspel. Die Druckerei unterstützt den HCE durch die Herstellung vielfälti-
ger, sehr hochwertiger Drucksachen und dem regelmäßig erscheinenden HC-Express. 
Außerdem unterstützen uns die beiden nicht nur bei jedem Heimspiel, sondern begleiten 
uns bei fast allen Auswärtsspielen und feuern begeistert unsere Mannschaft an. 

AUTOR: Ute Bissel         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

INTERVIEW  Kerstin und Michael Haspel

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de

Tina Weberin:

33 Nikolai Link (RL) 02.04.90 2012

                   Nikolai Link (TBV Lemgo), René Selke (HSC 2000 Coburg), 
Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen), Max Deussen, 
Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)

Marcus Hock (3. Liga / Schweiz)

Oben von l. n. r.: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, 
Nikolai Link, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, 
Betreuer Wolfgang Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Hans Göttfert 
Mitte von l. n r.: Geschäftsführerin Tina Weber, Georg Münch, Felix Müller, Daniel 
Pankofer, Hannes Münch, Physiotherapeut David Paxton, Physiotherapeutin Marie-
Luise Dierl, Trainer Frank Bergemann, Torwarttrainer Ulli Wichmann  
Unten von l. n. r.: Ben Schwandner, Bastian Krämer, Rene Selke, Andreas Bayer-
schmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



pension solutions
business lounge

Eindrücke & Impressionen aus der

QUELLE: hl-Studios GmbH            KONTAKT:  redaktion@hc-erlangen.de

         Vier riesengroße HCE-Fans: Ex-Ice Tigers-Boss Günther Hertel,  
  Innenminister Joachim Herrmann, Top-Unternehmer Alexander   
            Fackelmann und HCE Aufsichtsratschef Dr. Carsten Bissel.  

HC ERLANGEN BUSINESS LOUNGE

Die Business Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Ex-Handballprofi und Mauss-Geschäftsführer 
Stefan Schulz mit HCE-Macher Paul Weber.

Freuen sich über die positive Stadtratsent- 
scheidung zur Hallenerweiterung: Die Führungs-
riege der HCE-Verwaltung Tina Weber und Ute 
Bissel mit dem Chef des Bauausschusses des 
Erlanger Stadtrates, Klaus Könnecke.

14



	 -

HC-Cup-Finale 2012:  
So macht Handball SpaSS 
Am vergangenen Samstag machten sich rund 100 SchülerInnen, 
Eltern und LehrerInnen auf in die Karl-Heinz-Hiersemann-Halle um 
dort am traditionellen HC-Cup-Finale teilzunehmen. 

In den letzen Wochen 
hatten sie sich in 
schulinternen Qualifika-
tionsturnieren durchge-
setzt, nun durften sie 
die Farben ihrer Schulen 
beim Finale vertreten: Die 
besten 6. Klassen des 
Albert-Schweitzer-Gym-
nasiums, des Gymnasi-

ums Fridericianum, des Marie-Therese-Gymnasiums, der Reals-
chule am Europakanal und  der Werner-von-Siemens Realschule 
sowie des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums Oberasbach und des 
Gymnasiums Eckental. 
Im Spiel um Platz fünf behielt das Marie-Therese-Gymnasium 
knapp mit 6-5 die Oberhand über die Werner-von-Siemens Re-
alschule. Im kleinen Finale setzte sich die Realschule am Europa-
kanal mit 8-5 gegen das Albert-Schweitzer-Gymnasium durch. 
Das Finale des Cup-Finales gewann das schon in der Vorrunde 
verlustpunktfreie Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach 
gegen das Gymnasium Fridericianum mit 8-4.

wirtschaftlich  
leistungsfähig
Alljährlich müssen die Vereine der ersten und zweiten Handball-
Bundesliga bei der  Handball-Bundesliga GmbH ihre wirtschaftli-
che Leistungsfähigkeit nachweisen. Dazu gehören unter anderem 
die aktuelle Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, die Plan- 
Gewinn- und Verlustrechnung für das laufende Spieljahr und die 
kommende Saison.  
Ein unabhängiger 
Wirtschaftsprüfer 

wertet die Daten aus und erstellt einen Prüfvermerk. Die Lizen-
zierungskommission der HBL überprüft die Angaben und befindet 
über die Lizenzvergabe. Herr Dr. Jörg Steinacker, Gesellschafter 
der Kanzlei Baumgartner und Kollegen, übernimmt diese aufwän-
dige und verantwortungsvolle Arbeit ehrenamtlich und mit großem 
Engagement. Darüber hinaus haben sich er und seine Familie 
zu echten Fans entwickelt, die kaum ein Heimspiel versäumen. 
Wir danken Herrn Dr. Steinacker sehr für seinen unermüdlichen 
Einsatz.

Deutschlands Handball-
familie hält zusammen 
Aufruf zu Gunsten der Hinterbliebenen von Bernd und Reiner 
Methe – wir alle erinnern uns an ihren tragischen Tod. Unser vielfach 
ausgezeichnetes Schiedsrichtergespann Bernd und Reiner Methe 
verunglückten am 11. November 2011 bei einem Verkehrsunfall auf 
tragische Weise tödlich. 
Heute nutzen wir die Gelegenheit, um der Zwillingsbrüder zu 
gedenken, die wir menschlich und sportlich vermissen. Viel schlim-
mer aber wiegt der Verlust, den die hinterbliebenen Kinder und Ehe-
frauen erlitten haben und der für die Familien nach wie vor täglich 
schmerzlich gegenwärtig ist. 
Wir alle wollen deswegen heute ein Zeichen der Solidarität und der 
Anteilnahme setzen. Wir rufen alle Handballfans auf, sich an einer 
SMS-Aktion zu Gunsten der Hinterbliebenen zu beteiligen. Unter-
stützen Sie jetzt mit ihrer SMS einmalig mit 3 Euro! 
Ein garantierter und 
zielgerichteter Einsatz ist 
gewährleistet. Bitte beachten 
Sie, dass der korrekte Text 
„Methe“ bei der Versend-
ung der SMS verwendet 
wird, damit diese eindeutig 
zugeordnet werden kann! 
Durch die Nennung des 
Stichworts „Methe“ wird die 
Summe entsprechend zugeordnet 
und kommt zu 100 Prozent den 
Witwen und Kindern zu Gute. 
SMS-Kurzwahl: 81190. Kosten: 3 Euro (garantierte Summe/pro SMS). 
Es fallen keine weiteren Gebühren wie etwa Providergebühren an. 
Diese werden von der TOYOTA Handball-Bundesliga übernommen. 
Sämtliche TeilnehmerInnen erhalten eine Bestätigung per SMS. Bitte 
verwenden Sie nur das Wort Methe. 
Vielen Dank für Ihre tatkräftige Unterstützung sagen Ihr Klub, der 
Deutsche Handballbund und die TOYOTA Handball-Bundesliga!

kurz & knapp
pinnwand

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

p  Bitte unterstützen Sie den Spen-

denaufruf: SMS-Kurzwahl 81190 / 

Stichwort Methe 

u Wirtschaftsprüfer 

Herr Dr. Steinacker erhält 

ein kleines Dankeschön 

aus den Händen der 

Geschäftsführerin Tina 

Weber 

15



HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

„Lebensraum zu schaffen, dem man die Leidenschaft ansieht, 
mit der er entwickelt und gebaut wurde, einen Lebensraum 
voller Inspirationen, die Begeisterung hervorrufen – das ist die 

Maxime unserer Arbeit“, so Ulrich Liebe, der Inhaber und Geschäftsfüh-
rer der BAUHAUS Bauträger und Immobiliengesellschaft mbH. Denn nur 
wer von seinem Tun überzeugt ist, Kreativität einbringt und Spaß an der 
Arbeit hat, kann seine Sache gut machen. Das gilt für den Beruf gleicher-
maßen wie für den Sport, für jeden Einzelnen genauso wie für das Team.

Dass diese Unternehmensphilosophie Früchte trägt, zeigt die Firmen-
geschichte. So können wir in unseren neun Jahren Geschäftstätigkeit 
auf 23 erfolgreiche Bauvorhaben in bewährter BAUHAUS-Qualität in der 
Metropolregion Nürnberg und in München zurückblicken. Weitere  
10 Objekte befinden sich aktuell in Planung bzw. im Bau. Die Entwicklung 
zeigt auch die Mitarbeiterzahl. Während der letzten zwei Jahre konnte 
BAUHAUS seine Mitarbeiterzahl nahezu verdoppeln und zählt aktuell  
24 Mitarbeiter. 

Die derzeitigen Bauvorhaben befinden sich in historisch gewachsenen 
Innenstadtlagen bzw. an zentrumsnahen Standorten in Nürnberg, Fürth, 
Erlangen und Schwabach. 

Überzeugen Sie sich von unseren Premium-Immobilien und unserem 
Know-how!  

Ben Schwandner &
BAUHAUS.  
Liebe und Partner

RA-Spieler

Im Bauträgergeschäft wie im 
Teamsport geht es nicht nur um 
Kompetenz und Teamfähigkeit, 
sondern auch um Leidenschaft und 
Begeisterung – beides maSSgebliche 
Werte für Qualität und Erfolg.

AUTORIN: Isabella Kämmler          KONTAKT: info@bauhaus-bautraeger.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname: Benedikt Schwandner/Ben
Geburtstag / Alter: 13.11.1986 / 25
Beruf: Student seit 2008
Welches Studium übst Du gerade aus? Lehramtstudium 
(Sport und Religion)
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Praxiskurs Gymnastik/Tanz. ■

Fünf Sätze von Ben 
Erlangen ohne Handball ist wie... 
Handball ohne Erlangen! 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
sie (MIT EINER AUSNAHME!!!) nicht bei jedem Foul  
rumheulen! 
Würde ich nicht Handball spielen, wäre ich ... 
mindestens Europameister im Dreisprung.
Ich bin schon länger beim HCE als... 
jede Popstars-Band existiert hat! 
Manchmal träume ich von... 
einem Peugeot 205cti Cabriolet in ROT!
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Ben Schwandner &
BAUHAUS.  
Liebe und Partner

ben schwandner
RA-Spieler

ben  
schwandner 

ein HC-
Teamplayer!  

„Nur im Team  

können wir den 

Erfolg haben,  

den sich jeder 

einzelne  

wünscht!”

t Bauhaus Liebe und 
Partner Chef Ulrich Liebe 
mit Ben Schwandner
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Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1  TSV GWD Minden 35 26 3 6 1105:930 +175 55:15

2  TUSEM Essen 35 23 3 9 959:892   +67  49:21

3  TV 1893 Neuhausen 35 19 6 10 1011:965   +46  44:26

4   HC Erlangen 35 19 3 13 880:827   +53  41:29 

5  ThSV Eisenach 35 20 1 14 983:931   +52 41:29

6  SC DHfK Leipzig 35 18 5 12 1009:1002     +7 41:29

7  TV Emsdetten 35 19 1 15 978:963   +15 39:31

8  ASV Hamm Westfalen 35 18 2 15 1010:933   +77 38:32

9  HSG Nordhorn-Lingen 35 19 0 16 1018:994   +24 38:32

10  TSG Friesenheim 35 14 6 15 937:963    -26 34:36

11  SG BBM Bietigheim 35 16 2 17 1052:1082    -30 34:36

12   VfL Bad Schwartau 35 13 7 15 991:1001    -10 33:37

13  TV Bittenfeld 35 14 5 16 996:1017    -21 33:37

14  HG Saarlouis 35 14 5 16 1031:1058    -27 33:37

15  SV Post Schwerin 35 15 3 17 947:978    -31 33:37

16  1. VfL Potsdam 35 12 1 22 987:1059    -72  25:45

17  HC Empor Rostock 35 11 2 22 978:1072    -94 24:46

18  TV Korschenbroich  35 10 3 22 1015:1072    -57 23:47

19  DHC Rheinland (-8P.) 35 12 1 22 908:947    -39  17:45

20  HSG Düsseldorf  35   6 5 24 881:990    -41 15:43

433 Liter



TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN 2.  HBL

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen

	 Name 						      Spiele		T  ore / 7m	 Quote		Feld tore

1 	D aniel Pankofer					     35		  190 / 72	 5,4		  118

2	D aniel Stumpf					     34		  135 / 24	 4,0		  111

3	C hristoph Nienhaus 				    35		  133 / 0		  3,8		  133

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	 Name 	Verein				     Spiele		T  ore / 7m	 Quote	      Feldtore

1 	 Ole Rahmel 	 TUSEM Essen 			   35 		  268 / 60 	 7,7	     208

2 	S imon Breuer 	 TV Korschenbroich 			  35 		  228 / 18 	 6,5 	     210

3 	D alibor Doder 	 TSV GWD Minden 			   35 		  225 / 0 	 6,4 	     225

4 	 Marcel Schiller 	 TV 1893 Neuhausen 		  35 		  222 / 66 	 6,3 	     156

5 	 Moritz Weltgen 	S V Post Schwerin 			   35 		  218 / 65 	 6,2 	     153

6 	A ljoscha Schmidt 	 TSV GWD Minden 			   34 		  216 / 87 	 6,4 	     129

7 	P hilipp Grimm 	 TSG Ludwigshafen-Friesenheim 	 35 		  206 / 53 	 5,9 	     153

8 	D aniel Fontaine 	H G Saarlouis 			   35 		  206 / 0 	 5,9 	     206

9 	A rnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 			   35 		  205 / 91 	 5,9 	     114

10 	 Bobby Schagen 	HS G Nordhorn-Lingen 		  35 		  201 / 84 	 5,7 	     117
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www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Eine der großen Konstanten des Erlanger Handballs – die treuen und leidenschaftlichen Fans! 
(Foto: www.sportfoto-zink.de)

ERlangen, die

handball-stadt
Es dürfte kein großes Geheimnis sein, 

dass Erlangen eine Handball-Hochburg 
ist. Außer Großwallstadt ist Erlangen Bayerns 
einzige Handball-Bundesligastadt, die anderen 
bayerischen Bundesligisten der letzten 30 
Jahre kann man an einer Hand abzählen.
Die Frage ist sicherlich, warum in Erlangen seit 
bald 30 Jahren mit solcher Leidenschaft und 
solchem Erfolg Handball gespielt wird. Eine alte 
Weisheit ist sicherlich, dass Konkurrenz das 
Geschäft belebt und in der Tat dürfte die große 
Rivalität zwischen HG und CSG Erlangen der 
entscheidende Ansporn gewesen sein, hand-
ballerisch über sich hinauszuwachsen.

Jugendlicher Elan gegen Professionalität
Wir erinnern uns: Als die B-Jugend der 
CSG Erlangen 1983 den ersten Deutschen 

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de
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Meistertitel holte und 1984 als A-Jugend 
verteidigte, lag die Gründung der HG erst 
kurz zurück. 1983 hatten sich die beiden 
handballerischen Platzhirsche TV 1848 
und TB 1888 vereinigt, mit dem Ziel dem 
Oberliga-Handball der Hugenottenstadt 
professionelle Strukturen zu geben und 
mittelfristig in die Bundesliga zu führen.

Dieses hehre Ziel beförderten und sab-
otierten die jugendlichen Handballer um 
die charismatischen Teamleader Roland 
Wunder und Norbert Münch auf gleiche 
Weise. Denn der legendäre und bislang  
unerreicht gebliebene Durchmarsch in die 
Bundesliga der allen höheren Verlockun-
gen zum Trotz zusammengebliebenen 
ehemaligen Jugendmannschaft bis in die 

Zweite Bundesliga im Jahre 1989 bedeu-
tete die Warteschleife für die HG.
Bei aller durch diese Rivalität freigesetz-
ten Energie muss aber auch bedacht 
werden, dass selbst in den 90er Jahren 
Spitzensport ohne ausreichende Spon-
sorenkapazitäten nicht möglich war.  
Als die HG sieben (!) Jahre später nach-
zog, hatte die Erfolgsgeschichte der CSG 
schon längst ihren Zenit überschritten 
und beide Erlanger Zweitligisten machten 
sich gegenseitig das Leben schwer.

Bezeichnend ist, dass erst der wirtschaftli-
che Niedergang der HG und die sportliche 
Stagnation der CSG den Weg freimachten 
für die längst überfällige Bündelung der 
Kräfte. Das Fusionsjahr 2001 hatte nicht 

gut begonnen: In der Saison 2000/2001 
hatten beide Vereine noch gemeinsam in 
der zweiten Bundesliga gespielt. Die HG 
Erlangen zog sich als Tabellenachter aus 
wirtschaftlichen aus der zweiten Bundesli-
ga zurück, was dem Tabellensiebzehnten 
CSG Erlangen den Ligaverbleib sicherte.
Es folgten Ab- und Aufstieg aus der 
Zweiten Liga 2004 und 2008 und wie 
alle wissen, ist es noch gar nicht so lange 
her, dass der HC erneut in wirtschaftliche 
Schieflage geraten war. Doch dank der 
Manpower von engagierten Machern wie 
Carsten Bissel und Paul Weber ist die 
Handballgeschichte der Hugenottenstadt 
noch längst nicht zu Ende geschrieben. 
Im Gegenteil, nicht wenige glauben, sie 
fängt jetzt erst richtig an.. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Steht auf für unSere helden! Kämpfen und Siegen!

Willi-grasser-Straße 13a
91056 erlangen
tel.: 09131 9200770

 WISSENSWERTES  
 ÜBER ERLANGEN  

HCE Fan-artikel
gibt es vor dem Spiel  
und in der Halbzeitpause 

im Fanshop!
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

www.creditreform.de

#3  
Felix Müller

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.aerztehaus-spardorf.de

#6 
Georg Münch

www.klappan.de

#16  
René Selke

www.kuechen-quelle.de

#19  
Claudio Schneck

www.elo-mineraloel.de

#17 
Oliver Hess

www.augen-erlangen.de

#20  
Daniel Pankofer

www.amm-spedition.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

#4  
Benedikt Schwandner

www.bauhaus-bautraeger.de
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#9  
Hannes Münch

www.regulus.de

#10  
Bastian Krämer

www.der-beck.de

#12  
Max Deussen

www.hl-studios.de

#15  
Christoph Nienhaus

www.aichinger.de

#2 1 
Mario Schmidtke

www.pickel.mercedes-benz.de

#22  
Daniel Stumpf

www.pension-solutions.de

#23  
Jonas Urbasik

www.nh-hotels.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Lade aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein 

Smartphone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und 

Apple downloaden. Weitere Infos unter der Website-

Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de

#33  
Nikolai Link

www.gca-consulting.de
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Am frühen Vormittag des 
sonnigen 1. Mai machte 
sich eine Delegation der 

HC-Bundesligareserve auf den 
Weg nach Rimpar. Dort fand das 
diesjährige „BHV Pokal Final 
Four“ statt. Neben dem HC Erlan-
gen spielten die Mannschaften 
der DJK Rimpar  Wölfe (3. Liga 
Ost), des TuS Fürstenfeldbruck 
(Bayernliga) und des TSV Trude-
ring (Landesliga) um den Gewinn 
der Trophäe.

Im ersten Halbfinale kreuzten der 
Gastgeber aus Rimpar und der 
HCE die Klingen. Die Mittelfran-
ken gingen schnell mit 1:0 und 
2:1 in Führung. Bis zum 4:3 durch 

Patrick Schmidt hielten die Jungs 
um Abwehrchef Tobi Wannen-
macher noch gut mit, dann 
drehten sich die Unterfranken 
allerdings den Spieß um. Im 
Angriff gelang dem HCE so 
gut wie gar nichts mehr und in 
der Abwehr kam man häufig 
den berühmten Schritt zu 
spät. Über 7:3 und 12:6 baute 
sich die DJK somit bis zum 
Halbzeitstand von 17:10 ein 
beruhigendes Polster auf.

Im zweiten Spielabschnitt hieß 
die Devise ganz klar Schritt für 
Schritt wieder heran kommen 
und schauen, was am Schluss 
noch geht. Leider war der 1. Mai 

so ein Tag, an dem den Uni-
städtern einfach nichts gelingen 

wollte. Anstatt den Abstand zu 
verkürzen erhöhten die Wölfe 
und führten beim 29:17 sogar mit 
zwölf Toren. Am Ende stand auf 
der Anzeigetafel eine auch in der 
Höhe klar verdiente 24:33 Nieder-
lage für den HCE. 

Im zweiten Halbfinale setzte sich 
der TuS Fürstenfeldbruck mit 
30:27 gegen den TSV Trudering 
durch. Im Finale mussten sich 
allerdings auch die Münchner 
Vorstädter der DJK Rimpar Wölfe 
mit 27:23 geschlagen geben.

Der HCE gratulierte Heiko Karrer 
und seiner Mannschaft zum ver-
dienten Gewinn des BHV-Pokals 
2012. ■

 BHV-Pokal: Nichts zu holen     

gegen die Rimpar
 Wölfe 

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Ulf Thaler          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle HCE 1B Bayernliga

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

 
1 	S V 08 Auerbach			  26	 24	 2	 0	 823 : 669		  50 : 2

2	 TuS Fürstenfeldbruck		  26	 20	 0	 6	 802 : 632		  40 : 12

3	 TSV Lohr			   26	 18	 3	 5	 805 : 710		  39 : 13

4	 TSV Rödelsee			   26	 18	 1	 7	 796 : 711		  37 : 15

5	HC  Erlangen II			   26	 12	 6	 8	 768 : 740		  30 : 22

6	 TSV Simbach am Inn		  26	 9	 7	 10	 713 : 739		  25 : 27

7	 TB 03 Roding			   26	 10	 3	 13	 701 : 693		  23 : 29

8	 TSV 2000 Rothenburg		  26	 9	 3	 14	 679 : 722		  21 : 31

9	 TSV Ottobeuren			   26	 9	 3	 14	 613 : 654		  21 : 31

10	 TSV Haunstetten			  26	 9	 2	 15	 714 : 743		  20 : 32

11	HSC  2000 Coburg II		  26	 10	 0	 16	 769 : 844		  20 : 32

12	H aSpo Bayreuth			   26	 7	 1	 18	 686 : 756		  15 : 37

13	HC  Sulzbach-Rosenberg		 26	 5	 2	 19	 699 : 802		  12 : 40

14	 TSV Winkelhaid			   26	 5	 1	 20	 634 : 787	  	  11 : 41

Quelle: www.bhv-online.de

t Didi Mathias 
im Einsatz.
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Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen und K.-Schumacher-Str. 14, 91052 Erlangen

Sommerideen –
einfach loslegen!

Erlangen  
Neumühle 1 und 
K.-Schumacher-Str. 14

Extrastarke Sommerknüller!
0,15

0,19

Sie sparen 21%

Top-Preis!

Rechteckpflaster
grau, 20 x 10 x 6 cm, m2  € 9,50   € 7,50

Blumenerde
gebrauchsfertig, 40 Liter,
1 Liter € 0,04

40 l

Grill Holzkohle
10 kg, 1 kg € 0,59

5,89

9,99

Sie sparen 41%

10 kg

1,49

1,79

Sie sparen 16%

40l

Nutzen Sie unseren
Transporter-Verleih
ab € 15,-/Std.
inkl. Diesel und 150 km frei
oder leihen Sie sich einfach
unseren Anhänger.

Unser Service

Mit unserem Newsletter 
immer aktuell informiert!
www.obi-franken.de

10 kg



  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E	
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 
50° 58′ 28.5″ N,	
10° 19′ 28.4″ E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49° 35′ 46.9″ N,	
11° 0′ 15.52″ E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset
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SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51° 20′ 25.2″ N,	
12° 22′ 29.1″ E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E	
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N,	
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N,	
7° 0′ 53.14″ E	

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E	
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N,	
9° 18′ 59.19″ E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de
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Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
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den Erlanger Handballsport 
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Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
Sa 02.06.2012 - 19:30 Uhr gegen  
SC DHfK Leipzig in der KHH-Halle

NEWSLETTER
Hier klicken oder im Web den  
HCE-Newsletter bestellen: 
» Zur Anmeldung

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in  
der Halle und unter folgendem  
Link erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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Das Berg-Angebot gibt es schon ab 5.000 €, vom 30.04. bis zum 04.06.2012, solange der Vorrat reicht: 50 % Festgeld bis 14.09.2012 und 50 % Investment-
Anlage (wählen Sie entsprechend Ihrer Anlagestrategie: Immobilienfonds, Garantiefonds, Mischfonds oder Aktienfonds). Festgeldzins ohne Sparplan:
4,50 % p. a., mit monatlichem Sparplan von 25 € bis 149 €: 4,75 % p. a., mit monatlichem Sparplan ab 150 €: 5,00 % p.a. Zum Genießen auf  der Erlanger Berg-
kirchweih legen wir pro 5.000 € Anlage eine Biermarke oder einen Brotzeit-Gutschein drauf. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb der Investmentfonds
sind die jeweiligen Verkaufsprospekte, die Sie von der Sparkasse Erlangen, Hugenottenplatz 5, 91054 Erlangen erhalten oder in einer unserer anderen
45 Geschäftsstellen und unter www.sparkasse-erlangen.de

**

Gut kombiniert zur Bergkirchweih.
* 50 % Festgeld, Laufzeit bis 14.09.2012, Zinssatz 4,50 % p. a. plus
   50 % Investment-Anlage

   Mit zusätzlich einem monatlichen Sparplan von mindestens 25 €

   
erhalten Sie das Festgeld zu einem Zinssatz von bis zu 5,00 % p. a.**

   Jetzt Biermarke oder Brotzeit-Gutschein sichern!

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

4,50 %
p. a. auf das

Festgeld*

Peter Kaluza
Geschäftsstellenleiter

Sabine Rüger
Serviceberaterin

Geschäftsstelle
Palmstraße
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